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Große Kreisstädte: Interkommunale Zusammenarbeit vereinbart 

Durch verstärkte 
Kooperation fit für

gemeinsame Zukunft 
Die großen Städte im Landkreis werden
künftig stärker zusammenarbeiten. In
einer gemeinsamen Sitzung der zustän-
digen Ausschüsse der drei Kreisstädte
Konstanz, Singen und Radolfzell verab-
schiedeten die Ratsmitglieder einstim-
mig eine Abschlusserklärung, die fes-
ten Willen zur vertrauensvollen Koope-
ration beinhaltet.

Die schriftliche Sitzungseinladung hat-
te Seltenheitswert, soll aber nach dem
Willen der Städte in Zukunft kein Unikat
bleiben. Unter den Logos der Großen
Kreisstädte Radolfzell, Singen und Kon-
stanz zieren die Unterschriften der
Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt,
Oliver Ehret und Horst Frank eine Einla-
dung. Adressaten: die Mitglieder des
Haupt- und Finanzausschusses der
Stadt Konstanz sowie die Verwaltungs-
und Finanzausschüsse der Städte Ra-
dolfzell und Singen zur gemeinsamen
Sitzung im Ratssaal der Stadt Konstanz.
Einziger Tagesordnungspunkt: Die Dis-
kussion über die interkommunale Zu-
sammenarbeit zwischen den größten
Städten im Landkreis Konstanz. 

Immer mehr Kommunen arbeiten ange-
sichts eng geschnürter Haushalte mit-

einander zusammen, um noch effizien-
ter und kostengünstiger zu handeln.
Nachdem auch zwischen den Städten
Singen, Konstanz und Radolfzell auf ver-
schiedenen Feldern bereits eine formlo-
se Zusammenarbeit erfolgreich prakti-
ziert wird, vereinbarten die Oberbürger-
meister im vergangenen Jahr, eine Aus-
weitung der Kooperation zu prüfen. 

Auf der Basis eines von den kommuna-
len Spitzenverbänden erstellten Katalo-
ges möglicher Kooperationsfelder erar-
beitete eine Arbeitsgruppe der drei
Stadtverwaltungen in der Folge eine
Liste von Themenbereichen, in denen
eine gemeinsame Aufgabenerledigung
wirtschaftlichen Nutzen für die Verwal-
tungen verspricht. 

Nun war es an den Ratsmitgliedern, den
vorgezeichneten Weg zu bewerten und
zu unterstützen. Einig waren sich alle
Sprecherinnen und Sprecher der Frak-
tionen in der positiven Bewertung der
erstmaligen gemeinsamen Sitzung und
des nach vorne gerichteten Koopera-
tionswillens.  Kontroversen in der Ver-
gangenheit dürften nicht die Chancen
künftigen gemeinsamen Handelns über-
decken.

Die sich anbahnende Kooperation in ge-
nau definierten Bereichen richtet sich –
darin waren sich Redner aus den Städ-
ten einig – ausdrücklich nicht gegen
den Kreis oder andere Kommunen. Im
Gegenteil: Die drei Städte halten die
Türe für weitere Kooperationen offen.

Zum Abschluss der gemeinsamen Sit-
zung wurde die vorbereitete und leicht
ergänzte Abschlusserklärung von den
Ausschüssen der drei Städte in separa-
ten Abstimmungen einstimmig verab-
schiedet. 

Damit ist der Weg frei, die angesproche-
nen Kooperationsmöglichkeiten zu kon-
kretisieren und in entscheidungsreife
Konzepte zu formen. Die Ratsgremien
werden dann zu entscheiden haben,
welche Aufgaben in welcher Form nun
für alle drei Städte gemeinsam ange-
gangen werden.

Die Selbstständigkeit der einzelnen
Kommunen bleibt bei dieser Form der
Kooperation selbstverständlich erhal-
ten. Und was auch wichtig ist: alle drei
Städte nehmen eine gleichberechtigte
Position ein. 

Fazit und 
Abschlusserklärung
Der Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Konstanz und die Ver-
waltungs- und Finanzausschüs-
se der Städte Radolfzell und Sin-
gen sind sich einig, dass 

• das wesentliche Ziel interkommuna-
ler Kooperation darin besteht, den ei-
genen Handlungsspielraum zu erwei-
tern und sich Handlungsressourcen
auf Feldern zu erschließen, die mit ei-
genen Mitteln und aus eigener Kraft
nicht erreichbar sind.

• die Chancen der Kooperation darin
bestehen, Kräfte und Kompetenzen zu
bündeln und dadurch handlungsfähi-
ger zu werden.

• davon auszugehen ist, dass die Fi-
nanzen auch zukünftig knapp bleiben
werden und wie in der Vergangenheit
starken, von den Kommunen kaum be-
einflussbaren Schwankungen unterlie-
gen. Um einen finanziellen Gestal-
tungsspielraum für laufende und zu-
künftige Aufgaben zu erhalten, sind
über gemeinsame Projekte Konsolidie-
rungseffekte zu erzielen.

• die Selbstständigkeit der Kommune
nicht in Frage gestellt wird.

• die Unterstützung durch die Politik
wichtig ist und einen zentralen Motor
für die Realisierung der interkommu-
nalen Zusammenarbeit darstellt.

• die Zusammenarbeit grundsätzlich
gewollt ist und der Wunsch zur weite-
ren Bearbeitung besteht.

• die jeweiligen kommunalen Interes-

sen gemeinsam stärker vertreten wer-
den können. Dies kann u.a. eventuell
eine bessere Ausgangslage zur Akqui-
rierung von Fördermitteln bedeuten.

• das gegenseitige Vertrauen eine un-
abdingbare Voraussetzung für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit ist.

• vorhandene kostenintensive Infra-
strukturen besser ausgelastet und
Größenvorteile genutzt werden sollen.

• die einzelnen erarbeiteten Themen-
bereiche den jeweiligen Entschei-
dungsträgern in den 3 Städten zur Be-
schlussfassung vorgelegt werden.

• die Beschlussfassung im Einverneh-
men erfolgt.

• weitere Kooperationen grundsätz-
lich möglich sind.

Rund 4000 Besucher konnte das Team
von Kultur & Tourismus Singen seit dem
Baustellenfest im September 2006 be-
reits durch den Neubau der Stadthalle
Singen führen.
Nunmehr fand der letzte öffentliche
Rundgang vor der Eröffnung des neuen
Veranstaltungszentrums am 15. Sep-

tember 2007 statt. Der auf Hochtouren
laufende Innenausbau lässt keine wei-
teren Führungen mehr zu. Am Sonntag,
16. September, lädt Kultur & Tourismus
Singen zum „Tag der offenen Tür“ von 9
bis 18 Uhr ein.

Dabei wird nonstop ein Programm so-

wohl auf dem Hohgarten-Platz als auch
auf der Stadthallen-Bühne geboten.
Wegen des großen Interesses an einem
Blick in die Bereiche, die Veranstal-
tungsbesuchern normalerweise verbor-
gen bleiben, will Kultur & Tourismus
auch nach der Eröffnung der Stadthalle
wieder Führungen anbieten. 

Schon 4000 Besucher in der neuen Stadthalle

Eine Problemstellung, die sich immer
mehr verstärkt, ist der Alkoholkonsum
von Jugendlichen im öffentlichen Raum.
Zunehmend werden in der Bevölkerung
Klagen darüber geführt, dass diese

„Feier-“ bzw. „Saufkultur“ in Straßen
und auf Plätzen mit den bekannten Phä-
nomenen zunimmt. Im Singener Stadt-
gebiet kommt es unregelmäßig zu sol-
chen spontanen Zusammenkünften an
polizeilich bekannten Örtlichkeiten. Da-
bei werden regelmäßig große Mengen
Alkohol konsumiert. Besonders auffäl-
lig ist, dass viele Jugendliche unter 16
Jahren alkoholisiert angetroffen werden
und viele unter 18-Jährige hochprozen-
tigen Alkohol trinken.
Bereits die Umfrage zum subjektiven
Sicherheitsgefühl in Singen verdeut-
lichte, dass gerade die Altersgruppe der

unter 21-Jährigen das Thema „Alkohol“
als Problem einstuft. Die Ergebnisse
der aktuellen wissenschaftlichen Unter-
suchung des Präventionsnetzwerks
b.free bestätigt ebenfalls die Attrakti-
vität des Alkoholkonsums im öffent-
lichen Raum. 

Es handelt sich übrigens um kein für
Singen spezifisches Problem, wie der
Erfahrungsaustausch mit anderen Kom-
munen  zeigt. Aus diesem Grund hat die
Stadtverwaltung auf diese Entwicklun-
gen reagiert und in Kooperation mit
dem Polizeirevier Singen eine Konzep-
tion erarbeitet. Dabei konnte man Er-
fahrungen und erfolgreiche Beispiele
anderer Kommunen aufgreifen. Inhalt-
lich werden durch die Polizei die Perso-
nalien von alkoholisierten Jugendlichen
aufgenommen und an die Ortspolizei-
behörde weitergeleitet.

Die Eltern der auffälligen Jugendlichen
erhalten dann zeitnah einen Brief der
Stadtverwaltung, in welchem über das
Verhalten der Kinder informiert wird.
Dieses Schreiben enthält zudem den
Hinweis, dass im Falle eines weiteren
Auffallens der Kinder ein Bußgeld
droht. 

Der gewählte Ansatz soll die Väter und
Mütter über das Freizeitverhalten ihrer
Sprößlinge informieren und auch daran
erinnern, dass es sich hierbei um keine
Bagatellangelegenheit  handelt. Durch
den ersten Brief ist den Eltern die Mög-
lichkeit gegeben, pädagogisch auf das
Kind einzuwirken. Erst wenn der Sohn

beziehungsweise die Tochter ein zwei-
tes Mal auffällig wird, kommt es zu ei-
ner Bußgeldstrafe. Alternativ wird den
Eltern bzw. den Jugendlichen angebo-
ten, dieses Bußgeld in ein Ableisten
von gemeinnütziger Arbeit umzuwan-
deln. Ein großer Vorteil dieses Konzepts
ist die zeitnahe Reaktion auf Vorkomm-
nisse.

Die Konzeption ist auch mit dem Kreis-
jugendamt und der psychologischen
Beratungsstelle abgestimmt.

Jugendschutz noch stärker fokussiert

Wenn Jugendliche öffentlich saufen:
Briefe informieren die Eltern 

Ziel dieser Konzeption ist, auf
betrunkene Jugendliche im öf-
fentlichen Raum zeitnah und
angemessen zu reagieren, um
so ein deutliches Zeichen zu
setzen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Freie Fahrt: Der 1. Bauabschnitt der Nordstadtanbindung konnte termingerecht fertiggestellt werden. Der of-
fizielen Freigabe des Kreisels für den Verkehr durch Oberbürgermeister Oliver Ehret stand also nichts mehr
im Wege. Gemeinsam mit Manfred Kremser, technischer Bereichsleiter der Firma SKS Bau (links) und Norbert
Baur (Ingenieurbüro, Straßenplanung und Bauleitung – Mitte), durchschnitt er symbolisch das Band. 

Nach 5-monatiger Bauzeit konnte der 1.
Bauabschnitt der Nordstadtanbindung
termingerecht für den Verkehr freigege-
ben werden. Oberbürgermeister Oliver
Ehret bedankte sich bei allen Beteilig-
ten für die straffe Bauleitung und die
umsichtige Bauführung vor Ort. Dank
gebühre auch der Straßenmeisterei,
der Polizei und schließlich den Bürger
für ihre Geduld und ihr Verständnis. Die
Baustelle und auch die Umleitungs-
strecke blieben unfallfrei. 

Als besonderes Vorkommnis sind die
bedeutenden, archäologischen Funde
durch den Kreisarchäologen Hald und
dessen Team erwähnenswert. Es wur-
den Höckergräber aus der Jungsteinzeit
mit reich verzierten Tongefäßen freige-
legt und geborgen. Die Grabungsarbei-
ten waren mit den Straßenbauarbeiten
zu koordinieren.

Zur Gestaltung des Innenkreises liegt
ein Künstlerentwurf vor, dessen Reali-
sierbarkeit aber noch geprüft werden
muss.

In den fünf Monaten hat man 4400 Ku-
bikmeter Oberboden bewegt. Dieser
stand unerwartet mächtig bis über ein
Meter Dicke an. 4400 Quadratmeter As-
phalt wurden abgefräst. Zum Vergleich:

ein Fußballfeld hat etwa 7700 Quadrat-
meter. 3800 Quadratmeter Geotextilien
trennen den anstehenden Boden vom
Straßenoberbau. Rund 2000 Kubikme-
ter Dammschüttmaterial wurden einge-
baut, 360 Meter Rohrleitungen verlegt,
18 Stück Straßeneinläufe gesetzt, 3500
Kubikmeter mineralische Tragschicht
eingebaut. Alle Asphaltschichten ad-
diert, entspricht das einer Fläche von
34 700 Quadratmetern. 

Der Brückenbau über die Aach soll
2008 folgen. Im Jahr 2009 werden die
Verbindungstrasse von der K 6124 bis
zur Brücke und die nicht mehr benötig-
te Fläche der K 6124 zurückgebaut.
2010 nimmt man den Kreisel an der Re-
mishofer/Bruderhofstraße und die
Reststrecke in Angriff.
Der durchgängige Verkehr soll somit
2010 gewährleistet sein.

Nordstadtanbindung: Kreisel
für den Verkehr freigegeben

Insgesamt 4400 Quadratmeter
Asphalt wurden abgefräst, rund
2000 Kubikmeter Dammschütt-
material verwendet, 360 Meter
Rohrleitungen verlegt, 18 Stück
Straßeneinläufe gesetzt, 3500
Kubikmeter mineralische Trag-
schicht eingebaut. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Schon rund ein Vierteljahr vor dem
Start des Theater-, Konzert-, Vortrags-
und Messeprogramms in der neuen
Stadthalle Singen informiert Kultur &
Tourismus Singen mit einem gedruck-
ten Kalender über das Gesamtangebot
von rund 130 öffentlichen Veranstaltun-
gen bis Sommer kommenden Jahres. Ei-
ne so frühzeitige Information steht
allerdings immer unter dem Vorbehalt
von Programm- und Terminänderungen.
In einigen wenigen Fällen sind diese
nun auch eingetreten.

Die in der Programmübersicht für den
24. September 2007 angekündigte Mu-
sical-Show „ABBA meets Queen“ und
die für 5. November  vorgesehene Multi-
media-Präsentation „Der Jakobsweg“
entfallen. Beim Benefizkonzert des Hos-
pizvereins Singen und Hegau zum Welt-

hospiztag am 6. Oktober wurde der ur-
sprünglich geplante Auftritt des Voka-
lensembles „Klangfarben“ abgesagt.
Stattdessen spielt die „Doubletown Big
Band VS“ aus Villingen-Schwenningen.
Die Revue „Die Nacht der Musicals“ des
Veranstalters ASA Event wurde von
Sonntag, 24. Februar 2008, auf Mitt-
woch, 5. März 2008, 19 Uhr, verschoben. 

Neue Veranstaltungen können noch
hinzukommen. Die stets aktualisierte
Programmübersicht ist im Internet un-
ter der Adresse stadthalle-singen.de
abrufbar. Dort können Interessierte
auch einen kostenlosen Newsletter abon-
nieren. Ab September wird Kultur &
Tourismus Singen immer wieder mit
monatlich erscheinenden gedruckten
Kalendern aktuell auf die Veranstaltun-
gen in der neuen Stadthalle aufmerk-
sam machen.
Der Faltkalender mit der kompletten
Programmübersicht 2007/2008 der
Stadthalle Singen ist bei der Tourist In-
formation Singen, Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13, Telefonnummer 85-
262, erhältlich.
Er liegt in Singen und Umgebung auch
in zahlreichen Geschäften und in Rat-
häusern aus.

Stadthalle

Kleine Änderungen am Programm
Die stets aktualisierte Pro-
grammübersicht ist im Internet
unter stadthalle-singen.de ab-
rufbar. Dort können Interessier-
te auch einen kostenlosen News-
letter abonnieren. 

(Walter Möll,
Geschäftsführer

von Kultur & Tourismus Singen)

Die Zahlen über extremen Alkoholkon-
sum unter Kindern und Jugendlichen
steht immer wieder im Fokus der Öf-
fentlichkeit, so auch in Singen. Man
liest und hört in den Medien von Trink-
gelagen bis zur Besinnungslosgkeit in
dieser Altersgruppe.
Mancherorts scheint dies regelrecht
ein „Partysport“ geworden zu sein. Ein
Kind oder Jugendlicher mit über 1,5
Promille Alkohol im Blut stellt heute
nichts Außergewöhnliches mehr dar.
Diese Entwicklung ist sehr besorgnis-
erregend und wird in verschiedenen
Studien stets bestätigt.

Es fällt auf, dass sich der Anteil spiritu-
osenhaltiger Alkopops infolge der Al-
kopopsteuer deutlich reduziert hat,

weil diese Getränke nun für viele Ju-
gendliche zu teuer sind.

Gleichzeitig erkennen die Jugendar-
beiter vor Ort, dass sich die jungen
Leute zunehmend Spirituosen kaufen
und diese mit Softgetränken selbst mi-
schen. 

Das Durchschnittsalter, in dem die Kin-
der und Jugendlichem ihr erstes Glas
Alkohol konsumieren, liegt nach einer
Studie der Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung bei 14,1 Jahren. 

Eine Untersuchung  des Bildungsminis-
terium für Bildung und Forschung be-
sagt, dass bereits 19 Prozent der Jun-
gen und zwölf Prozent der Mädchen im

Alter von elf Jahren ab und zu Alkohol
zu sich nehmen. In der Altersgruppe
der 14- bis 19-Jährigen ist der Alkohol-
konsum am höchsten, sowohl in der
Häufigkeit als auch in den getrunke-
nen Mengen. Die Gruppe der ab 20-
Jährigen konsumiert da schon weni-
ger.

Auffällig ist, dass es einen deutlichen
Zusammenhang zwischen verschiede-
nen Straftatbeständen und Alkohol bei
Jugendlichen gibt.
Neben den physischen Spätfolgen und
der Alkoholabhängigkeit von chroni-
schem Alkoholkonsums kann es auch
zu psychischen Folgen – wie zum Bei-
spiel Demenz oder Gehirnschädigun-
gen – kommen. 

Trinken – bis der Arzt kommt...
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Straßenausbau Baugebiet 
„Haasenäcker“ 

Der Ausbau des kompletten Straßen-
netzes im Baugebiet „Haasenäcker“ be-
ginnt am 13. August 2007. Der Termin
hat sich wegen den Handwerkerferien
vom Juli auf den August verschoben. Ein
früherer Baubeginn wäre nicht sinnvoll,
da die begonnene Baustelle über die
Ferien offen wäre und zu unnötigen Be-
hinderungen führen würden. Die Orts-
verwaltung bittet die Anwohner auch
während der Bauzeit um das nötige Ver-
ständnis.

Bücherei am 9. Juli
geschlossen 

Die Stadtteilbücherei bleibt am Mon-
tag, 9. Juli, geschlossen. Bücherausga-
be wieder am Montag, 16. Juli, von
15.30 bis 17.30 Uhr. 

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist wegen des Be-
triebsausflugs der Stadtverwaltung am
Donnerstag, 5. Juli, geschlossen. 

Problemstoffe
Montag, 16. Juli, 10 bis 12 Uhr: Problem-
stoffsammlung auf dem Parkplatz hin-
ter dem Rathaus bei der Musikhalle
(nur Problemstoffe aus Haushalten in
haushaltsüblichen Mengen). 

Kirchengemeinde
In der St.-Bartholomäus-Kirche finden
statt: 
Samstag, 7. Juli, 18 Uhr: Beichtgelegen-
heit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Tischtennisclub:
Vereinsmeisterschaften 

Die Jugendspielerinnen und Jugend-
spieler des Tischtennisclubs bestreiten

am Samstag, 14. Juli, ihre Vereinsmeis-
terschaft in der Schulsporthalle. Beginn
der Spiele „Mädchen und Schülerin-
nen“: 10 Uhr; „Schüler C“: 10.30 Uhr;
„Schüler B“: 11.30 Uhr; „Schüler A“:
13.30 Uhr; Spiele der Jungen: 15 Uhr.
Die Siegerehrung erfolgt sofort nach
Beendigung der jeweiligen Spielklasse.
Anmeldungen an Sven Kleiner, Telefon
48449, oder an Uwe Maier, Telefon
31730. Meldeschluss: Freitag, 6. Juli. Al-
le Mitglieder, Freunde, Gönner und
Tischtennisinteressierte sind als Zu-
schauer bei den Wettkämpfen herzlich
willkommen. Für Getränke und Imbiss
ist gesorgt. 

Verwaltungsstelle
Wegen des Betriebsausfluges bleibt die
Verwaltungsstelle am Donnerstag, 5.
Juli, geschlossen.

Lichtraumprofile
gewährleisten

Es wird darauf hingewiesen, dass ent-
lang von öffentlichen Verkehrsflächen
Bäume und Sträucher zurückgeschnit-
ten werden müssen, um auch Straßen-
reinigungsfahrzeugen eine gefahrlose
Passage zu ermöglichen. 

Grillfest für Senioren 
Der Seniorenclub Überlingen lädt alle
Bohlinger Rentnerinnen und Rentner
zum Grillfest am Sonntag, 15. Juli, um 14
Uhr nach Überlingen ein. Wer keine Mit-
fahrgelegenheit hat, bitte einfach anru-
fen unter Telefon 27319, 22584 oder
23782. 

Verwaltungsstelle
Wegen des Betriebsausfluges der

Stadtverwaltung bleibt die Verwal-
tungsstelle am Donnerstag, 5. Juli, ge-
schlossen.

Problemmüll
Mittwoch, 18. Juli: Problemmüllsamm-
lung von 15 bis 17 Uhr auf dem Schulhof
an der Hausener Straße (nur Problem-
stoffe aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen). 

Geänderte Öffnungszeiten
der Postagentur

Die Postagentur ist vom 6. August bis
einschließlich 1. September von Mon-
tag bis Samstag von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Ab Montag, 3. September, ist die
Poststelle zu den gewohnten Zeiten
wieder geöffnet. 

Landfrauen
Die Landfrauen sind am Dienstag, 10.
Juli, um 19.30 Uhr bei Walburga Kaiser
(Mühlenweg 7 in Öhningen; Ortsein-
fahrt rechts von Wangen kommend oder
links aus Richtung Stein am Rhein) ein-
geladen, um ihre vielen Eissorten zu
probieren (Kostenbeitrag 4 Euro). 

Sommerfest auf 
der Festwiese

Bei gutem Wetter veranstaltet der Mu-
sikverein am Sonntag, 8. Juli, sein Som-
merfest auf dem Festgelände bei der al-
ten Gemeindehalle. Ab 10.30 Uhr prä-
sentieren die Jugendkapelle und die Ak-
tiven etliche neue und altbewährte
Stücke. Der Musikverein freut sich auf
zahlreichen Besuch. 

Änderung der Öffnungszeit
Wegen einer Fortbildung bleibt die Ver-
waltungsstelle – mit Ausnahme der
Sprechzeit des Ortsvorstehers – am
Dienstag, 10. Juli, geschlossen; dafür

hat die Verwaltungsstelle am Freitag, 6.
Juli, von 13 bis 16 Uhr geöffnet.

Müllabfuhrtermine
Donnerstag, 5. Juli: Papiertonne; 
Donnerstag, 12. Juli: Gelbe Säcke; 
Montag, 16. Juli, 12.15 bis 14.15 Uhr:
Problemmüllsammlung an der alten Ge-
meindehalle. 

Skatabend und
Kegelnachmittag

Donnerstag, 5. Juli, ab 19.30 Uhr: Skat-
abend des Sportvereins im Vereins-
heim. 

Freitag, 6. Juli, 15 bis 17 Uhr: Kegelnach-
mittag der Feuerwehrsenioren im Gast-
haus „Kranz“ in Aach.

Besichtigung der
Stadthalle

Eine Besichtigung der Stadthalle mit
Führung ist erst nach der offiziellen Er-
öffnung Mitte September möglich. Wer
daran teilnehmen möchte, soll sich bei
der Ortsverwaltung melden. Der genaue
Termin wird noch bekannt gegeben. 

Kirchliches Angebot
Sonntag, 8. Juli, 10.15 Uhr: Wortgottes-
feier. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur geschlossen

Die Verwaltungsstelle/Postagentur bleibt
wegen des Betriebsausflugs der Stadt-
verwaltung am Donnerstag, 5. Juli, ge-
schlossen. Bei Postangelegenheiten
steht die nächstliegende Postfiliale
oder Postagentur zur Verfügung. Am
Mittwoch, 11. Juli, ist die Verwaltungs-
stelle/Postagentur nur bis 16 Uhr geöff-
net. 

St. Johannes:
Eucharistiefeier

Sonntag, 8. Juli, 9 Uhr: Eucharistiefeier.

Termine des
Radsportverein 

Radausfahrten der Freizeitradler im Juli: 
Mittwoch, 11. Juli, um 19 Uhr; 
Sonntag, 15. Juli, um 10 Uhr; 
Mittwoch, 25. Juli, um 19 Uhr; 
Sonntag, 29. Juli, um 10 Uhr. 
Treffpunkt an der Dorflinde (nur bei
trockener Witterung). Die Freizeitradler
freuen sich über jeden neuen Radler,
der mit ihnen den Hegau erkundet.

Spielfest
am 14. Juli 

Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt lädt
herzlich zum Spielfest am Samstag, 14.
Juli, ab 14 Uhr auf dem Sportplatz bei
der Hohenkrähenhalle ein (entfällt bei
schlechter Witterung). Alle Kinder, El-
tern sowie Freunde und Gönner des
Sportvereins können bei Spiel und
Spaß ihre Geschicklichkeit unter Be-
weis stellen. Es winken tolle Preise;
auch das beliebte „Spiele Bingo“ wird
wieder durchgeführt. Für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Auf zahlrei-
ches Kommen freut sich der PTSV Nord-
stern Singen-Schlatt. 

Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt wegen des
Betriebsausflugs der Stadtverwaltung
am Donnerstag, 5. Juli, und wegen einer
Tagung am Dienstag, 10. Juli, geschlos-
sen. 

Sportfest auf dem
Waldsportplatz

Das diesjährige Spiel- und Sportfest

unter dem Titel „Überlinger Sportfest“
findet in Kooperation mit der Schule am
Samstag, 6. Juli (Ausweichtermin 13. Ju-
li), von 14 bis ca. 18 Uhr statt. Neben
Spielen kann man sich im Dreikampf
mit Weitsprung, Weitwurf und 50-Me-
ter-Lauf messen; außerdem können die
Bedingungen für das Sportabzeichen
erfüllt werden. 

Weiterer Termin:
20. Juli: Jugend-Disco

Verwaltungsstelle 
Informiert 

Die Postagentur wurde am 30. Juni ge-
schlossen. Wer sich für eine Weiterfüh-
rung der Postagentur und eventuell der
Lottoannahmestelle interessiert, kann
sich bei der Verwaltungsstelle melden.
Räumlichkeiten können zur Verfügung
gestellt werden. 

Frauengemeinschaft:
Diözesanwallfahrt und
Dekanats-Fußwallfahrt

Die Diözesanwallfahrt nach Freiburg
findet am Sonntag, 15. Juli, statt. Ab-
fahrt in Singen bei der Scheffelhalle: 9
Uhr; Einstiegsmöglichkeit ab 8.45 Uhr.
Rückfahrt in Freiburg: 18.30 Uhr. Nach
der Ankunft besteht die Gelegenheit
zum Mittagessen rund ums Münster. 

Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Dekanats-Fußwallfahrt am Mitt-
woch, 4. Juli, in die Schenkenbergkapel-
le ein. Der Wortgottesdienst zum The-
ma „Zur Mitte finden – aus der Mitte le-
ben“ beginnt um 19.30 Uhr; anschlie-
ßend Einkehr im Gasthaus „Schenken-
berg“. Eine kleine Wegstrecke bei der
Kapelle wird auch angeboten. Treff-
punkt: 18.45 Uhr an der Kapelle. Dieses
Jahr fährt die Frauengemeinschaft ge-
meinsam mit den Worblinger und Arle-
ner Frauen. Abfahrt mit dem Bus: 17 Uhr
am Brunnen, Rückfahrt: 22 Uhr. Anmel-
dung unter Telefon 25226 (Unkosten-
beitrag für die Fahrt: 5 Euro). 

Überlingen a. R.Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

„Singen aktiv“

Netzwerk Existenzgründung:
Impulsnachmittag startet in

das zweite Halbjahr
Die Impulsnachmittage von „Singen ak-
tiv: Netzwerk Existenzgründung“ star-
ten in das 2. Halbjahr. Jeden ersten
Mittwoch im Monat werden wieder an-
regende Themen für interessierte Exis-

tenzgründer im Fokus stehen. In der
Zeit von 15 bis 17 Uhr referieren Exper-
ten der IHK, der Agentur für Arbeit so-
wie des Job Centers im Singener Grün-
der- und Technologiezentrum (SinTec),
Maggistraße 7. Zusätzlich zu jedem Ter-
min werden ab 16.30 Uhr Spezialthe-
men angeboten. Die Teilnahme an den
Impulsnachmittagen ist kostenlos.

Reinhart König, IHK-Spezialist für Start-
hilfe, Existenzgründung und Kredite, re-
feriert zum Thema „Einstieg in die Exi-

stenzgründung“. Sandy Möser von der
Agentur für Arbeit stellt „Finanzielle
Leistungen der Agentur für Arbeit zur
Aufnahme einer selbständigen Tätig-
keit“ und „Freiwillige Weiterversiche-
rung gegen Arbeitslosigkeit“ vor. Als
weiterer fester Partner mit dabei ist das
Job Center Singen. Arbeitsvermittler
Frank Wolf informiert über „Fördermög-
lichkeiten für Existenzgründer im Rah-
men des sogenannten Einstiegsgeldes
(ESG)“.

Spezialthemen für das 2. Halbjahr sind:

4. Juli: „Betriebswirtschaftliches Den-
ken von Anfang an“ (Walter Schulz,
Handwerkskammer Konstanz);
1. August: „Notwendige Versicherun-
gen für Existenzgründer“ (Sven Haus-
wald, Volksbank Hegau, R+V-Versiche-
rungen);
5. September: „Betriebswirtschaftli-
ches Denken von Anfang an“ (Walter

Schulz, Handwerkskammer Konstanz);
10. Oktober: „Der Einstieg in den Einzel-
handel“ (Philipp Glatt, Einzelhandels-
verband Südbaden);
7. November: „Steuerrecht für Existenz-
gründer“ (Andreas Berg, Finanzamt Sin-
gen);
5. Dezember „Ausdauer und Motiva-
tion“ (Dirk Nellessen, Ganzheitliche
Unternehmensberatung).

Eine Broschüre informiert über die
Netzwerkpartner sowie die angebote-
nen Themen und Termine.

Zu beziehen über singen-aktiv@sin-
gen.de oder direkt im Internet unter
www.singen.de in der Rubrik Wirt-
schaft/Existenzgründung.

„Singen aktiv: Netzwerk Existenzgrün-
dung“ unterstützt Existenzgründer
durch ein umfangreiches Beraternetz-
werk in Singen.

„Singen aktiv: Netzwerk Exis-
tenzgründung“ unterstützt Exis-
tenzgründer durch ein umfang-
reiches Beraternetzwerk in Sin-
gen.

(Claudia Kessler-Franzen,
Geschäftsführerin „Singen aktiv“)

Die Programmhefte für das Hohentwiel-
Festival vom 14. bis 20. Juli sind da. Sie
enthalten auch die komplette Burgfest-
Übersicht. Die Programme sind bei Kul-
tur & Tourismus Singen, Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, Telefon 07731/
85-262, erhältlich. In den kommenden
Tagen liegen sie auch in Banken und
Geschäften aus. Für das Burgfest am

Sonntag, 15. Juli, von 9 bis 21 Uhr mit
Kleinkunst und Musik auf 13 Bühnen in
der Festungsruine auf dem Hohentwiel
läuft auch der Vorverkauf der Eintritts-
bändel für 4,50 Euro pro Stück bei der
Tourist-Information in der Singener
Marktpassage. Am Veranstaltungstag
kostet der Festbändel fünf Euro. Kinder
bis 14 haben freien Eintritt. 

Hohentwielfest

Programmhefte liegen jetzt aus

Belobende Anerkennung für den He-
gau-Prospekt beim internationalen
Wettbewerb „TAI – Werbe Grand Prix
2007“ in der Kategorie „Kataloge &
Prospekte Destinationen & Touris-
musverbände“: Vom Publikum und
der Jury wurde das Produkt unter 41
vorgeschlagenen Objekten auf den 5.
Platz gewählt. Im Dezember letzten
Jahres hat die Arbeitsgemeinschaft
Hegau Touristik, die touristische Ver-
tretung der Hegaugemeinden, ihren
neuen Image-Prospekt nach einjähri-
ger Planungsarbeit vorgestellt. In Zu-
sammenarbeit mit der Werbeagentur
„land in sicht“ wurde ein Flyer er-
stellt, der sich von vielen anderen ab-

hebt und sofort
sehr viel Lob
erhielt.
Die „TAI – Wer-
be Grand Prix“-
Auszeichnung
und die positi-
ve Resonanz ga-
ben den Ver-
antwortlichen
Recht, an der zu-
erst recht um-
strittenen Auf-
machung des
Titelbildes und
des Inhaltes fest-
zuhalten. 

OB Ehret freut sich
über den Erfolg des
neuen Hegau-Pros-
pekts. 

Großer Erfolg für
Hegau-Prospekt 

Die Partnerschaft zwischen der Hohentwiel-
Gewerbeschule und der Cangping
Vocational School (Beijing/Peking) hatte
einen prima Start. Bürgermeister
Bernd Häusler konnte nun eine Delegation
der chinesischen Schule unter Leitung von
Schuldirektor Fusheng Duan im Rathaus
begrüßen (großes Bild). Auch kleine
Gastgeschenke (kleines Bild) wurden
ausgetauscht.

Seit Juni besteht eine Schulpartner-
schaft zwischen der Singener Hohen-
twiel-Gewerbeschule (HGS) und einer
Schule aus China, der Cangping Voca-
tional School (CPVS), Beijing.

Ein Jahr lang dauerten Planung und Vor-
bereitung, bis es zur Unterzeichnung
des Partnerschaftsvertrages kam. Unter
anderem gehörten hierzu eine Schüler-
reise der HGS nach China und viele Ge-
spräche mit dem Kultusministerium von
Baden-Württemberg.

Bürgermeister Bernd Häusler empfing
nun mit Freude eine Delegation der chi-
nesischen Schule unter Leitung von
Schuldirektor Fusheng Duan im Rat-
haus.

Nach dem Austausch kleiner Gastge-
schenke wurde dem Besuch aus China
noch der Ratssaal im Rathaus gezeigt. 

Während des dreitägigen Besuchs hat
man viel über das weitere Vorgehen in
der Partnerschaft diskutiert.

Die Partnerschule in China befindet sich
in Peking.
Die Riesenstadt hat alleine 86 Schulen,
unter ihnen eine berufliche mit 5300
Schülern und 218 Lehrkräften. Die Ein-
wohnerzahl von Peking liegt bei ca. 1,5
Millionen.

Beide Seiten – deutsche und chinesi-
sche –  sind davon überzeugt, dass
durch Hilfe und Unterstützung der
Stadtverwaltung ein reger Austausch
zwischen den Schulen stattfinden kann.

Hohentwiel-Gewerbeschule: Guter Start
für deutsch-chinesische Schulpartnerschaft

Wieder näher gerückt in der Hegau-Kul-
turlandschaft sind sich die Musikschule
Schaffhausen und die Singener Jugend-
musikschule (JMS). Ein gemeinsames
Konzert im Rahmen einer Benefizveran-
staltung der „Odd-Fellows“ war ein wei-
terer Höhepunkt in der partnerschaft-
lichen Zusammenarbeit beider Musik-
schulen. 

Begonnen hat diese Kooperation im
Jahre 2004 – und sie hat sich bis heute
zu einem musikalisch-kulturellen Aus-
tausch entwickelt. Die neue Schaffhau-
sener Schulleiterin Esther Hermann und
der Leiter der JMS Singen, Alain Ohl,
werden dieses Projekt weiter fördern
und intensivieren. 

Das Publikum im vollbesetzten Saal
„Rathauslaube“ in Schaffhausen war

von der Qualität und Frische der musi-
kalische Darbietungen begeistert. Die
Klavier-, Violine- und Posaunenbeiträge
der Musikschule Schaffhausen wurden
ergänzt durch beeindruckende Vorträge
von vierzehn Schülerinnen und Schüler
der Singener Jugendmusikschule: Das
Gitarrentrio Matthias Eger, Daniel
Schell, Tobias Jäger (Klasse Sorger),
das Saxophonquartett Moritz Thiele, Ja-
na Luksza, Jonas Daub, Simon Weber
(Klasse Gutmann) sowie aus der Klasse
Ursula Schlagmüller das „Ensemble
Mobile“ mit Lena Sommer, Theresa
Günter, Michaela Edhofer, Jeanette Kut-
zera und der Solistin Corinna Schmal-
ohr, ebenso wie aus der Klavierklasse
von Viktoria Posina die Pianistinnen Sa-
skia Tschacher, Evelyn Schell und Corin-
na Schmalohr. Die JMS Singen und die
Lehrkräfte können auf die gezeigten

Leistungen der jungen Künstlerinnen
und Künstler sehr stolz sein. 

Während die Veranstalter jedem Spieler

eine rote Rose und einen Notengut-
schein überreichten, wurden die jungen
Künstler mit langem und herzlichem
Applaus des Publikums belohnt. 

Musikschule Schaffhausen und Jugendmusikschule der Stadt Singen

Langer und herzlicher Applaus für Benefiz-Konzert 

Die Musikschule Schaffhausen und die Jugendmusikschule der Stadt
Singen begeisterten beim Benfiz-Konzert.

Sport-Treff 
am 6. Juli

Alle Sportinteressierten sind herzlich
zum nächsten Sport-Treff am Freitag, 6.
Juli, um 19.30 Uhr ins Vereinsheim von
Polisportiva Singen, Masurenstraße, ein-
geladen. 
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• Feuerwehr: � 112
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• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

SINGEN KOMMUNAL
im Internet 

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL auf

der Internetseite www.singen.de un-
ter der Rubrik „Aktuelles aus dem
Rathaus“:
einfach auf der linken Seite „SINGEN
KOMMUNAL“ anklicken. 

Amtliches
Öffentliche

Sitzung
des Ausschusses

für Kultur und Sport 
sowie des

Ausschusses für Schule
am Donnerstag, 12. Juli,

15 Uhr, im Ratssaal
des Rathaus, Hohgarten 2

Tagesordnung

Ausschuss für Schule:
1. Vorberatung über das Bildungskon-
zeption 2007 der Stadt Singen

2. Einrichtung einer integrativen Klas-
se für Hörgeschädigte an der GHS
Bohlingen

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Antrag der CDU-Fraktion „Zu-
sammenarbeit der Jugendmusikschu-
le mit den Musikvereinen in den
Stadtteilen“ vom 21. Mai 2007

4. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Kultur und Sport:
5. Vorberatung über die Kulturkon-
zeption 2007 der Stadt Singen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

des Ausschusses für Jugend,
Soziales und Ordnung
am Mittwoch, 11. Juli,
14 Uhr, im Ratssaal,

Rathaus, Hohgarten 2, 

Tagesordnung

1. Mitteilungen/Anträge

1.1 Mobile Jugendarbeit des Förder-
vereins Teestube e.V.
– Vorstellung des Tätigkeitsberichtes
2006

1.2 Antrag der CDU-Fraktion „Tages-
mütterverein Landkreis Konstanz, Be-
ratungsstelle Singen“ vom 18. Juni
2007

2. Vorberatung über Bildungskonzep-
tion – Erweiterung der Jugendsozial-
arbeit an Schulen

3. Bericht „Tageseinrichtungen für
Kinder“ und Bedarfsplanung für die

Kindertageseinrichtungen in Singen

3.1 Vorstellung des Berichts „Tages-
einrichtungen für Kinder“ (Juni 2007)

3.2 Vorberatung über die Ergänzung
der Bedarfsplanung für das Jahr 2007

3.3 Vorberatung über die Bedarfspla-
nung für das Jahr 2008

4. Vorberatung über Elternbeiträge für
Kleinkinder (unter 3-Jährige) in alters-
gemischten Gruppen

5. Vorberatung über die anteilige För-
derung der Generalsanierung und des
Ersatzneubaus des evangelischen Al-
ten- und Pflegeheimes „Haus am Ho-
hentwiel“ durch die Stadt Singen

6. Anfragen und Anregungen
Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Öffentliche Sitzung

des Betriebsausschusses

am Dienstag, 10. Juli,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal „Hohentwiel“

Tagesordnung

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers über
den Jahresabschluss der Stadtwerke
Singen zum 31. Dezember 2006

2. Beschlussfassung über die Über-
tragung eines Grundstücksanteils für
die Tiefgarage Stadthalle auf den Ei-
genbetrieb Stadtwerke Singen

3. Mitteilungen/Anträge

3.1 Bahnhofsvorplatz – Antrag der
SPD-Fraktion vom 26. Juni 2007

3.2 Bericht der Abfallbeauftragten für
2006

3.3 Konzessionen Stadtbus Singen

4. Anfragen und Anregungen

5. Offenlage:

5.1 Übertragung der Ausgabereste der
Stadtwerke von 2006 nach 2007

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Öffentliche Sitzung

des Landratsamts Konstanz

Die Firma Meichle & Mohr GmbH hat
beim Landratsamt Konstanz die Fest-
stellung des Plans für einen Nasskies-
abbau auf den Flst.Nrn. 1807/1 der
Gemarkung Überlingen am Ried und
2279 der Gemarkung Friedingen im
Stadtwald Radolfzell beantragt. 

Der Plan liegt vom 16. Juli bis ein-
schließlich 17. August 2007 während
der üblichen Dienststunden in folgen-
den Dienststellen der Städte Singen
und Radolfzell und der Gemeinde
Steißlingen sowie des Landratsamts
Konstanz zur Einsichtnahme aus: 
– Stadt Singen, Baurechtsamt, Julius-
Bührer-Straße 2, 1. OG, 78224 Singen
(Hohentwiel); 
– Stadt Singen, Verwaltungsstelle
Friedingen, Beurener Straße 13,
78224 Singen-Friedingen; 
– Stadt Singen, Verwaltungsstelle
Überlingen am Ried, Kirchplatz 7,
78224 Singen-Überlingen am Ried; 
– Stadt Radolfzell, Finanzverwaltung,
Poststraße 5, 78315 Radolfzell; 
– Gemeinde Steißlingen, Ortsbauamt,
Schulstraße 19, 78256 Steißlingen; 
– Landratsamt Konstanz, Amt für Bau-
recht und Umwelt, Referat Wasser-
recht, Zimmer B 208, Benediktiner-
platz 1, 78467 Konstanz.

Einwendungen sind bis spätestens
zwei Wochen nach Beendigung der
Auslegungsfrist schriftlich oder zur

Niederschrift beim Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Baurecht und Um-
welt/Referat Wasserrecht, der Stadt
Singen, Baurechtsamt, der Stadt Ra-
dolfzell, Finanzverwaltung, oder der
Gemeinde Steißlingen, Ortsbauamt,
einzulegen (Adressen s.o.). Einwen-
dungen, die erst nach Ablauf der Ein-
wendungsfrist eingehen, sind vom
Verfahren ausgeschlossen, sofern sie
nicht auf besondere privatrechtliche
Titeln beruhen.

Die vorgebrachten Einwendungen
werden in einem Erörterungstermin
mit der Trägerin des Vorhabens, den
beteiligten Behörden und den Ein-
wendern erörtert.

Der Erörterungstermin wird minde-
stens eine Woche vorher öffentlich
bekannt gemacht. Das Landratsamt
wird die Einwender von dem Termin
benachrichtigen. Sind mehr als 50 Zu-
stellungen an Einwender erforderlich,
kann die Benachrichtigung zu dem Er-
örterungstermin sowie die Entschei-
dung über die Einwendungen durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden. Die Verhandlung im Erörte-
rungstermin kann auch beim Ausblei-
ben eines Beteiligten erfolgen. 

Konstanz, 21. Juni 2007

gez. Wedlich
Oberregierungsrat

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften

„1. Änderung Waldfriedhof“

Öffentliche Auslegung 
gemäß § 3 (2) BauGB

in Verbindung mit
§ 13 (2) 2 BauGB –

Der Gemeinderat der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) hat in öffentlicher Sitzung
am 27. März 2007 dem Entwurf des Be-
bauungsplanes und der Örtlichen Bau-
vorschriften „1. Änderung Waldfried-
hof“ (Aufhebung des Bebauungspla-
nes „Waldfriedhof“ (vom 28. Juni 1961)
und des Bebauungsplanes „Verbin-
dungsstraße Singen-West“ (vom 7. Ja-
nuar 1992) im entsprechenden Teilbe-
reich) zugestimmt und die Verwaltung
beauftragt, die Öffentliche Auslegung
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch in Ver-
bindung mit § 13 (2) 2 Baugesetzbuch
(BauGB) durchzuführen.

Das Verfahren wird gemäß § 13 a
BauGB (Baugesetzbuch vom 1. Januar
2007) durchgeführt. Der § 13 a BauGB
kann in diesem Falle angewandt wer-
den, da es sich hier um einen Bebau-
ungsplan handelt, der die Wiedernutz-
barmachung von Flächen fördert.
Gemäß dem § 13 a BauGB wird das Be-
bauungsplanverfahren in beschleunig-
ter Form durchgeführt. Auf eine früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit,
die Durchführung einer Umweltprü-
fung und die Anwendung der Eingriffs-
/Ausgleichsregelung gemäß § 1a
BauGB kann somit verzichtet werden.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes
/der Örtlichen Bauvorschriften „1. Än-
derung Waldfriedhof“ befindet sich im
südwestlichen Bereich der Singener
Kernstadt. Es umfasst Flächen im nord-
westlichen Plangebiet des Bebauungs-
planes „Waldfriedhof“ (vom 28. Juni
1961). Die Flächen grenzen im Westen
an die Schaffhauser Straße/B 34 und
im Norden an die Verbindungsstraße
Singen-West. Im Süden und Osten
grenzt das Plangebiet an das Gelände
des Waldfriedhofs. Die Grenzen des
Plangebiets sind in abgebildetem La-
geplan ersichtlich.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „1. Änderung
Waldfriedhof“ soll der städtebauliche
Rahmen für die weitere Entwicklung
des Gebietes vorgegeben werden. Ein
großer Teil nicht genutzter Fläche ei-
nes ansässigen Gärtnereibetriebs soll
langfristig einer Bebauung zugeführt
werden. Neben der Überarbeitung des
Erschließungskonzepts, soll eine mög-
liche neue Aufteilung der Flächen ent-
wickelt werden. 

Öffentliche Auslegung
Die Öffentliche Auslegung findet vom
12. Juli bis einschließlich 13. August
2007 statt. In dieser Zeit hängt der Ent-
wurf des Bebauungsplanes/der Ört-
lichen Bauvorschriften „1. Änderung
Waldfriedhof“ während der allgemei-
nen Dienststunden im DAS II, 1. OG, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 78224 Singen
(Hohentwiel), zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus. Anregungen hierzu

können während der Dienstzeit im
Fachbereich Bauen – Abteilung Stadt-
planung, Zimmer 115 oder 117 schrift-
lich oder zur Niederschrift vorgebracht
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht
innerhalb der Offenlegungsfrist abge-
gebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungs-
plan (gem. § 4a Abs. 6 BauGB) unbe-
rücksichtigt bleiben können, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bebauungsplanes nicht von Be-
deutung ist.

Im Zusammenhang mit dem Daten-

schutz wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass ein Bauleitplanverfahren
ein öffentliches Verfahren ist und da-
her in der Regel alle dazu eingehenden
Stellungnahmen in öffentlichen Sit-
zungen (Fachausschüsse und Gemein-
derat) beraten und entschieden wer-
den, sofern sich nicht aus der Art der
Einwände oder der betroffenen Perso-
nen ausdrückliche oder offensichtliche
Einschränkungen ergeben. Soll eine
Stellungnahme nur anonym behandelt
werden, ist dies auf derselben eindeu-
tig zu vermerken.

Singen (Hohentwiel), 4. Juli 2007

gez. Oliver Ehret, 
Oberbürgermeister

Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan/
Örtliche Bauvorschriften

„Hinter Hof III“
– Stadtteil Bohlingen –

Aufstellung eines 
Bebauungsplanes und 

Örtlicher Bauvorschriften 
gemäß § 2 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 (1) BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 15. Mai 2007 die Aufstellung
des Bebauungsplans und der Ört-
lichen Bauvorschriften „Hinter Hof III“
beschlossen. Des Weiteren hat der Ge-
meinderat dem Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bauvor-
schriften zugestimmt und die Verwal-
tung beauftragt, die frühzeitige Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1)
Baugesetzbuch durchzuführen. 
Das Planungsgebiet befindet sich im
Osten des Stadtteils Bohlingen an der
Landestraße L 222 (Mooser Straße)

Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichtsplan
dargestellt. 

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den Ört-
lichen Bauvorschriften „Hinter Hof III“
soll dem Bedarf an Wohnbauflächen
für den Ortsteil Bohlingen Rechnung
getragen werden. Außerdem wird pa-
rallel der Bebauungsplan „Unter der
Ziegelhütte“ von 1971 aufgehoben. 

Frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB
Die Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet vom 16. Juli bis ein-
schließlich 27. Juli 2007 statt. In die-
ser Zeit hängt der Entwurf des Bebau-
ungsplans/der Örtlichen Bauvorschrif-
ten während der Dienstzeit im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtplanung,
1. OG im DAS 2, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen (Hohentwiel), zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. Etwai-
ge Anregungen hierzu können im Zim-
mer 116 oder 117 schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. 

Singen (Hohentwiel), 4. Juli 2007

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Donnerstag, 5. Juli:
Dienststellen
geschlossen

Morgen, am Donnerstag, 5. Juli,
macht die Stadtverwaltung Singen
ihren Betriebsausflug. Deshalb sind
an diesem Tag sämtliche städti-
schen Dienststellen einschließlich
Stadtwerke, Abteilung Technische
Dienste, Bürgerzentrum, Verkehrs-
amt, Museen und Büchereien ge-
schlossen. 

Der Wertstoffhof ist zu den gewohn-
ten Zeiten (14 bis 19 Uhr) geöffnet.
Ebenso werden die Abfälle (Rest-
müll, Biomüll, Gelber Sack oder Pa-
piertonne) gemäß den Abfuhrtermi-
nen im Abfallkalender entsorgt. 

Das Aachbad bleibt selbstverständ-
lich auf. 

An Anwohner
der Scheffelstraße

Das Städtische Kunstmuseum Singen
plant zur 7. Museumsnacht Hegau-
Schaffhausen am 22. September ein
Kunstprojekt in der Scheffelstraße. Mit
ihm soll den Besuchern ein ungewöhn-
licher Blick „hinter die Kulissen“ dieser
Straße ermöglicht werden. Aus Alltags-
gegenständen bauen  Kinder und Ju-
gendliche Plastiken, die dann in der
Museumsnacht ausgestellt werden. Die
Gegenstände sollen aus Haushalten der
Scheffelstraße stammen. Die Anwohner
werden gebeten, fünf Gegenstände zur
Verfügung zu stellen. Die Sachen nimmt
das Städtische Kunstmuseum, Ekke-
hardstraße 10, an; auf Wunsch werden
sie auch abgeholt (Telefon 8527).
Öffnungszeiten: Dienstag 10 – 12 Uhr,
Dienstag bis Freitag 14 – 18 Uhr,
Samstag und Sonntag 11 – 17 Uhr.

Was versteht man unter Rückstau?

Bei starken Regenereignissen kann
die Kanalisation unter Umständen die
anfallenden Wassermassen nicht voll-
ständig aufnehmen und zügig ablei-
ten. Das Abwasser kann sich dann im
Kanalnetz bis an die Straßenoberkan-
te aufstauen und dort über Kanal-
deckel oder Straßeneinläufe in die
Umgebung austreten. Die Straßen-
oberkante markiert die Höhe der so
genannten „Rückstauebene“. Da die
angeschlossenen Grundstücksentwäs-
serungen mit dem Kanalsystem zu-
sammenhängen, vermag der Wasser-
spiegel auch über die Hausanschluss-
kanäle in den Fallrohren im Gebäude
bis zu dieser Rückstauebene anzu-
steigen. 

Was kann passieren?

Alle Ablaufstellen (das sind Bodenab-
läufe, Waschbecken, Toiletten usw.),
die unterhalb der Rückstauebene lie-
gen, sind rückstaugefährdet, d. h. aus
ihnen kann Abwasser in das Unterge-
schoss eindringen und nicht selten
hohe Schäden an Gebäude und Haus-
rat verursachen. 

Wer haftet für die Folgen des
Rückstaues?

Der Grundstückseigentümer haftet sel-
ber bei nicht vorhandener bzw. unge-
eigneter oder nicht funktionierender
Rückstausicherung für alle Rückstau-
schäden. Die Versicherungen können
Entschädigungen einschränken oder

sogar ablehnen, wenn die Grund-
stücksentwässerung nicht den Regeln
der Technik entspricht. Daher kann
mangelnde Vorsorge sehr teuer wer-
den. 

Wie schützt man sich vor Rückstau? 

Der beste Schutz gegen eindringen-
des Wasser ist ein Verzicht auf Ent-
wässerungseinrichtungen (WC, Wasch-
becken usw.) in rückstaugefährdeten
Untergeschossen. Möchte man auf
Entwässerungseinrichtungen im Un-
tergeschoss nicht verzichten, gibt es
folgende Möglichkeiten der Rückstau-
sicherung: 

� Schmutzwasser aus Toiletten, Bä-
dern und dergleichen muss über eine
automatisch arbeitende Hebeanlage
(Pumpe) der öffentlichen Kanalisation
zugeführt werden. Bei vorhandenem
natürlichen Leitungsgefälle kann für
Räume mit untergeordneter Nutzung
(kleiner Benutzerkreis, dem ein WC
oberhalb der Rückstauebene zur Ver-
fügung steht) ein Rückstauverschluss
für fäkalhaltiges Abwasser mit Melde-
einrichtung eingesetzt werden. 
� Befinden sich nur Bodenabläufe im
Untergeschoss, sind diese mit Rück-
stauverschlüssen für fäkalfreies Ab-
wasser zu versehen. Die Rückstauver-
schlüsse zweimal jährlich warten. 

Weitere Informationen zum Thema
sind in der Broschüre „Die Grund-
stücksentwässerung“ im Bürgerzen-
trum oder bei den Stadtwerken Sin-
gen erhältlich. 

Wasser im Keller
muss nicht sein! 

Wichtiger Hinweis

Neuer Standort
für Glascontainer:

Domänenstraße
Am Montag, 9. Juli  werden die Glas-
container in der Steißlinger Straße
am Berliner Platz entfernt.

In der Domänenstraße am Zaun
beim Sportplatz entsteht der neue
Containerstandplatz.



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Oberbürgermei-
ster Oliver Ehret gab den Start-
schuss zu einem intensiven musi-
kalischen Wochenende mit einem
dicht gedrängten Rahmenpro-
gramm. Er kam eigens am Freitag-
abend, den 15. Juni, auf den Senn-
hof um sowohl die Gäste, die
Musikkapelle Oberwinden, in Sin-
gen zu begrüßen, als auch um sich
beim Gastgeber, dem Blasorche-
ster der Stadt Singen für den kultu-
rellen Einsatz auf dem Hohentwiel
beim Fest der Klänge im vergange-
nen Jahr mit einem Faß Bier zu be-
danken. Am Samstag führte Clau-
dia Weber die Oberwindener
kompetent mit vielen interessan-
ten Hintergrundinformationen
durch die Stadt, über die Höri
nach Stein am Rhein und nach

Schaffhausen. Am Tag darauf er-
läuterte Dr. Hubertus Both in sehr
spannender Art die Natur und Hi-
storie des Singener Hausbergs. 

Schlußakzent auf dem Twiel

Am Samstag gab es eine stim-
mungsvolle Serenade im Gailinger
Kurgarten, wofür sich Bürgermei-
ster Heinz Brennenstuhl im Na-
men der Gemeinde persönlich be-
dankte. Am Sonntag endete das
flotte Unterhaltungskonzert im
Kastaniengarten des Hohentwiel-
restaurants mit vielen gemeinsam
gespielten Zugaben, teilweise so-
gar gleichzeitig von den beiden Di-
rigenten Paul Zimmermann und
Siegfried Worch dirigiert.  

Musikantentreffen
sorgt  für Begeisterung

Sie sind die Seele des Teestubenteams (von links): Marcus Engesser, Nadja Stapf und Hans Betz.

Singen (swb). Die SPD-Fraktion
war vor Ort, um sich über den Ar-
beitsbereich der Mobilen Jugend-
arbeit des Teestubenfördervereins
wieder zu informieren. Die Räume
sind in der Franz-Siegel-Straße im
ehemaligen »Treffpunkt Süd«.
Durch die Stadt Singen ist der För-
derverein beauftragt, mobile Ju-
gendarbeit nach den rechtlichen
Grundlagen zu leisten.
Die Stadträte waren beeindruckt
von den Berichten über die Arbeit,
die das Team der MJA bewältigt.
Die Feststellung, dass die Mobile
Jugendarbeit oft das letzte Netz im
Hilfesystem ist, löste eine rege Dis-
kussion aus. Das Team der Mobi-
len Jugendarbeit kennt sich in allen
Lebensbereichen sehr gut aus. Die
Aufgaben und Anforderungen
gliedern sich in: Streetwork, Ein-

zelfallhilfe und Gruppenarbeit
(Projektarbeit) sowie Gemeinwe-
senarbeit wie Freizeitangebote,
Schuldenklärung und Straffälligen-
hilfe.
Die Frage, ob Singen die Mobile
Jugendarbeit braucht, ist für die
SPD-Stadtratsfraktion schnell be-
antwortet: Es gebe überhaupt kei-
nen Zweifel, dass diese Arbeit auf
jeden Fall weitergeführt werden
müsse, und nach Möglichkeit sogar
noch ausgeweitet werden sollte. Sie
hätten erfahren, dass es viele Ju-
gendliche, Heranwachsende und
Erwachsene in Singen gibt, die sich
nicht an ein »normales« Hilfsange-
bot wenden und oftmals nicht wis-
sen, dass es diese Hilfe hier gibt.
Beim Gespräch mit den Sozialar-
beitern und den Verantwortlichen
des Fördervereins wurden auch die

Probleme mit der unmittelbaren
Nachbarschaft der Teestube ange-
sprochen: Wie kann man diese
Kinder und Jugendlichen und
möglichst auch deren Eltern in die
Beratung einbinden? Was für
präventive Möglichkeiten kann
man ergreifen, damit sie nicht au-
tomatisch die Kunden von »Mor-
gen« werden?
Für die SPD steht fest: Drogen und
Alkohol gehören in den Straßen
Singens zum Alltag. Natürlich
kann Sozialarbeit und Streetwork
helfen, andere Wege zu beschreiten
oder eigene Wege zu finden. Aber
wenn Erwachsene und Eltern nicht
beginnen, Zeit für die Jugend auf-
zubringen und Werte und Normen
selbst vorzuleben und ihren
Schutzbefohlenen zu vermitteln,
wird die Sucht unter Jugendlichen

und Heranwachsenden noch wei-
ter zunehmen.
Durch die Ausführungen und Dar-
legungen von Beispielen, die im
Jahresbericht des Teestubenförder-
vereins für 2006 niedergelegt sind,
ist sich die SPD-Fraktion einig,
dass die Leistungsbilanz des Ver-
eins überzeugend ist und der wei-
teren Unterstützung durch die
Stadt und die zuständigen Stellen
bedarf. Des Weiteren wurde der
jetzige Standort im ehemaligen
»Treffpunkt Süd« von den Vereins-
mitgliedern als nicht ideal angese-
hen, da ihre »Kunden« den Weg so
weit südlich zu den Angeboten
nicht annehmen würden. Auch sie
sind der Meinung, dass ein zentra-
ler gelegener Standort die Arbeit
des Vereins erheblich erleichtern
würde.

Drogen gehören zum Alltag
Schockierende Bilanz / SPD-Fraktion zu Besuch in der Teestube

Hausen an der Aach (swb).
Der Sportverein Hausen veranstal-
tet am Wochenende vom 13. bis 15.
Juli zum bereits 16. Mal ein großes
Fußball-Jugendturnier, zu dem
sich über 90 Mannschaften ange-
meldet haben. 
Bereits zum 10. Mal sitzt dabei
auch das Singener Sportgeschäft
Müller mit im Boot, wodurch es
wiederum gelungen ist, namhafte
Sportartikelhersteller zu bewegen,
neueste Trends rund um diesen
Sport an Ständen zu präsen-
tieren.
Beginn des Turniers ist am Freitag,

13. Juli, um 17 Uhr mit der B-Ju-
gend.
Am Samstag wird der Wettbewerb
mit den D- und C-Jugenden fort-
gesetzt.
Den Abschluss bilden am Sonntag
die E- und F-Jugenden. 
Die jeweiligen Turniersieger erhal-
ten auch dieses Jahr einen neuen
Satz Trikots als Preis. Jeder teilneh-
mende Spieler erhält zudem ein
kleines Erinnerungsgeschenk von
Sport Müller. 
An allen Turniertagen ist für Be-
wirtung an der Sportanlage ge-
sorgt.

Jugendturnier
in Hausen

Singen (swb). Höchste Sicher-
heit im Falle eines Fahrzeugbrands
bietet die Tiefgarage unter der neu-
en Stadthalle Singen und dem Rat-
hausplatz mit ihren 200 Stellplät-
zen. Die Rauch-Entlüftungs-Anla-
ge wurde am Freitag intensiven
Tests unterzogen und bestand die-
se mit Bravour. Auch bei starker
Qualmentwicklung haben Besu-
cher Schutz vor einer Rauchvergif-
tung und gute Sicht zu den Aus-
gängen. Die Feuerwehr kann bei
ihrem Eintreffen von der Zufahrt
aus den Brandherd sofort erken-
nen.
Für den Test produzierte eine spe-
ziell für solche Zwecke konstruier-
te Maschine an verschiedenen
Standorten in der Tiefgarage eine
Art  Theaternebel. "Damit wird an
unterschiedlichen Stellen die Rau-
chentwicklung von der Entste-
hung eines Fahrzeugbrands bis hin
zum Vollbrand zweier Autos si-
muliert", erläuterte DEKRA-Prü-
fer Johannes Katemann.
Für den raschen Rauchabzug in
der Tiefgarage der neuen Stadthalle
Singen sorgen ein System von 17
Jet-Lüftern an der Decke und ein
zentraler Schacht aufs Dach mit
zwei weiteren Hochleistungs-Ven-
tilatoren. Diese können 90.000
Kubikmeter Luft- und Rauchgas-
Gemisch pro Stunde ins Freie be-
fördern. Das System ersparte den
wesentlich aufwendigeren Einbau
von Rauchabzugs-Kanälen und ei-

ner Sprinkler-Anlage über die ge-
samte Fläche der Tiefgarage. Die
Jet-Lüfter werden von Rauchmel-
dern in Gang gesetzt, die gleichzei-
tig auch den Alarm bei der Feuer-
wehr auslösen. Der Löschtrupp ist
nach zwölf Minuten in der Tiefga-
rage einsatzklar und kann augen-
blicklich den Brandherd erkennen.
Der Rauch wird sofort von den
Zufahrten der Tiefgarage vom
Schloss und vom Hohgarten her,
der Ausfahrt zur Mühlenstraße
und den Notausgängen zur Garde-
robe und den Flucht-Treppenhäu-
sern sowie dem Aufzug weg gebla-
sen.

Anlagen dieser Art müssen einzeln
geprüft und abgenommen werden.
Die Firma Züblin, die  als General-
unternehmer die Stadthalle baut,
hatte ein spezialisiertes Ingenieur-
büro mit dem Versuchsaufbau und
die DEKRA Testing & Inspection
GmbH, Karlsruhe, mit der Prü-
fung beauftragt. Auch Stadtbrand-
meister Andreas Egger, Kreis-
brandmeister Rolf Jürgen Stoffel
und Vertreter des Baurechtsamts
schauten sich die Tests genau an.
Der Brandschutz-Sachverständige
Johannes Katemann von der DE-
KRA war mit dem Ergebnis sehr
zufrieden.

Weißer Rauch über Stadthalle
Erfolgreiche Tests für Tiefgaragen-Entlüftung

Die Rauch-Entlüftungs-Anlage der Tiefgarage unter der neuen Stadt-
halle Singen wurde intensiven Tests unterzogen und bestand diese mit
Bravour. Eine speziell für solche Zwecke konstruierte Maschine pro-
duzierte an verschiedenen Standorten in der Tiefgarage zur Brand-Si-
mulation eine Art  Theaternebel. swb-Bild: KTS

Blaue Briefe für
Betrunkene

Singen (li). Jugendliche, die be-
trunken im Singener Stadtbild an-
getroffen werden, müssen künftig
mit einem Blauen Brief an die Er-
ziehungsberechtigten rechnen. 
An polizeibekannten Örtlichkeit-
zen käme es immer wieder zu
spontanen Zusammenkünften Ju-
gendlicher, wobei regelmäßig
große Menschen Alkohol konsu-
miert würden. Die Polizei nimmt
künftig die Personalien betrunke-
ner Jugendlicher auf und gibt sie
an die Stadt als Ortspolizeibehör-
de weiter. Diese weist dann im
Schreiben an die Eltern darauf hin,
dass im Wiederholungsfall ein
Bußgeld droht, schreibt die Stadt.

SINGEN
kommunal
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Veranstaltungstermine 

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage/1. OG

Sonntag, 15. Juli: 10 Uhr, Burgfest, Fes-
tungsruine Hohentwiel
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr, „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, „PUR“,
Festungsruine Hohentwiel
Freitag, 20. Juli: 19 Uhr, „Christina
Stürmer“, Festungsruine Hohentwiel
Sonntag, 21. Oktober: 18 Uhr „Peter
Steiners Teaterstadl“, Stadthalle Sin-
gen
Dienstag, 30. Oktober: 20 Uhr „The
Pasadena Roof Orchestra“, Stadthalle
Singen
Donnerstag, 8. November: 20 Uhr

„Manfred Man’s Earth Band“, Stadt-
halle Singen
Sonntag, 11. November: 20 Uhr „Helge
Schneider“, Stadthalle Singen
Mittwoch, 21. November: 20.30 Uhr
„Oregon“, Stadthalle Singen
Samstag, 29. Dezember: „Die große
Giuseppe-Verdi-Gala“, Stadthalle Sin-
gen
Freitag, 4. Januar 2008: 16 Uhr und 20
Uhr „Moscow Circus on Ice“, Stadthal-
le Singen
Montag, 7. Januar 2008: „Das Phan-
tom der Oper“, Stadthalle Singen
Freitag, 11. Januar 2008: 14.30 Uhr
„Benjamin Blümchen“, Stadthalle Sin-
gen
Sonntag, 13. Januar 2008: 18 Uhr „Der
Nussknacker“, Stadthalle Singen
Montag, 14. Januar 2008: 20 Uhr
„Starparade der Volksmusik“, Stadt-
halle Singen
Mittwoch, 13. Februar 2008: 20 Uhr

„Best of Musical“, Stadthalle Singen
Freitag, 29. Februar 2008: 20 Uhr
„Chiemgauer Volkstheater“, Stadthal-
le Singen
Dienstag, 8. April 2008: 20 Uhr „Die
Zauberflöte“, Stadthalle Singen
Weiterhin in der Tourist-Information
erhältlich: die Jahreskarten für die In-
sel Mainau, die Bodensee-Erlebnis-
karte für drei, sieben oder 14 Tage und
Tickets für das Musical „We will Rock
you“ in Zürich. 
Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“  –
mit Fotos, Karten und umfassenden
Informationen rund um den See.
Neu: Sonderverkauf von original Ho-
hentwiel-Jazz-Festival-Postern mit B.B.
King, Fats Domino, James Brown und
Miriam Makeba für kurze Zeit nur 2,50
Euro. Nostalgisches Singener Stadt-
wappen aus Holz für 2 Euro und ein
Schmuckstück für Sammler: Jubi-
läumskrüge für nur 2 Euro. 

Kirchliches
Die Öffnungszeiten der
Stadtoase in der Au-
gust-Ruf-Straße 12a:
Montag bis Freitag, von
12 bis 17 Uhr. Montags
besteht die Möglichkeit
der Eucharistischen An-
betung.

Bildungszentrum,
Zelglestraße 4, 
Telefon 07731/982590: 

Auf den Spuren der Malerin Angelika
Kauffmann: Ausstellungsfahrt zur gro-
ßen Retrospektive in Bregenz und zum
Heimatmuseum im Bregenzer Wald –
Freitag, 13. Juli, Abfahrt 8 Uhr, Ankunft
in Singen ca. 19 Uhr.

Gemeindefest St. Elisabeth am Sonn-
tag, 8. Juli. Beginn ist um 10 Uhr mit
dem Festgottesdienst zum Thema
„Friede diesem Haus“, mitgestaltet
vom Kirchenchor. Anschließend frohes
Beisammensein vor dem Gemeindezen-
trum. Es gibt Essen und Trinken, großer
Flohmarkt, Basteln für Kinder, Tanzauf-
führungen und fröhliche Lieder des Kir-
chenchores.

Seiltanz, Live-Violine, Tango, Akrobatik
und Dalmatiner-Hündin Lilly

Zu den zahlreichen Attraktionen beim Burgfest auf dem Hohentwiel (Sonntag, 15. Ju-
li, 9 bis 21 Uhr). zählen auch „Daniela & Marcello und Lilly“: Sie zeigen Seiltanz mit
Live-Violine, Tango & Akrobatik sowie eine clowneske Hundesdressur mit der wun-
derschönen Dalmatiner-Hündin Lilly. Ein Programm, das spannungsvolle und unver-
gessliche Momente bietet. – Festbändel kosten übrigens nur 5 Euro (Kinder bis 14
Jahre frei). Vorverkauf bei der Tourist-Info Singen, Marktpassage, Telefon 85-262. 

Ausgabestellen 
für Gelbe Säcke

• City Kiosk, Heinrich-Weber-Platz 3; 
• TS-Shop Graf & Wittmer (freie Tank-
stelle), Zolltafel 4 (Berliner Platz); 

• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1; 

• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58; 

• Büro Martin Dussmann Papeterie
GmbH, Ekkehardstraße. 

Städtisches Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12 und 14 bis 18 Uhr;
Mittwoch bis Freitag: 14 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr. 


